Chanson
Freitag und Samstag

5. und 6. März 2010, 20.00 Uhr

Dodo Hug Kreis

Dodo Hug zieht ihre Kreise. Singend und erzählend, sinnierend und ausschweifend. Das tut sie schon seit langer Zeit. Und trotzdem ist sie eine Entdeckungsreisende geblieben in Sachen Sprache und Musik. Ihr neues Programm ist kugelrund: und heisst Kreis. 
Und es handelt zum Beispiel von Teufelskreisen, aus denen auszubrechen hilft, wenn festgefahrene Denkmuster auf die Probe gestellt werden; vielleicht nur durch ein Wort, das neu betont, neu zusammengesetzt und nicht mehr ein Begriff, sondern fast ein bisschen Musik wird. Sprache wird dann zum Spiel, und auch das Denken bekommt Spiel. Es bricht aus dem Kreis aus. Die Sprache verselbstständigt sich. Kunst liefert keine fertigen Antworten, sie regt zum Denken an, eröffnet Freiräume. Aus dem Kreis bricht auch Dodo Hug aus.
Nachdem ihr letztes Programm um das Thema Kriminalgeschichte gekreist war, geht die vielsprachige Sängerin wieder jenen Geschichten und Liedern nach, die sie bewegen. Sie singt, was ihr gefällt. Stilistische Grenzen dienen ihr in erster Linie dazu, sie zu überspringen. Vom halben Erdkreis stammen die Melodien, die sie inspirieren, ihr im Kopf umherkreisen, bis sie zu Liedern werden. 

Tragik und Komik, Melancholie und Leichtigkeit fliessen ineinander. Sich im Kreis drehen heisst nun nicht mehr, nicht vorwärtszukommen, sondern sich auf den Lebenskreis einlassen und Ideen und Gedanken in Bewegung setzen. Kreisrund geschliffen ist der Kreis deswegen nicht. Er hat durchaus scharfe Kanten. Wie das Leben selbst halt auf dieser Erdenkugel, die sich um sich selbst dreht und trotzdem ständig eine andere wird. 
Felix Reich

Aus allen Himmelsrichtungen stammen:

Dodo Hug (CH/I) (vocals, guitar, mandoline, cuatro, framedrum, percussion)

Efisio Contini (I/CH) (vocals, a+e guitars, banjo, mandoline, loops)

Augusto Salazar (KOL) (acoustic/electric bass, caixa, tarabouka, vocals)

Geert Dedapper (B/CH) (accordion, piano, vocals)

Karten für 40.− /35.− / 30.− / 25.−

Sprache: Diverse

